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32 digitale Eingänge sowie
32 digitale Ausgange für
jeden IBM-kornpatiblen
PC-XT/AT stelit these uni-
verse!! nutzbare PC-Einsteck-
karte zur Verfügung.

Aligemeines

NI it der hier vorgestel Iten Parallel-I/O-
SchnittstcIienkaric des Typs NO 32 kann
Ihr Computer nun Ober TTL-kompaliblc
Em- und Ausgangsbits dirckt mit der Au-
13cnwelt konimunizicren. Die ersten 16
Eingangs- mid 16 Ausgangshits sowic die
Versorgungsspannungen ± 12 V und ±5 V
sind direkt auf eine 37pol ige Suh-D-Buch-
se an (icr Rhckseite der PC-Eiiisteckkarte
gcfiihrt. Für viele Anwcndungsfalie stehen
hiermitbercits rnehr als ausreichende Sicu-
Cr- und Schaitrnoglichkeiten zur Verfd-
gung.

Darübcr hinaus können zusützlich zwei-
mal 8 Fin- rind Ausgangshits nachgerüstet
werden. Diese stehen Ober cntsprcchende
Anschiul3kabel an weileren 25po!igen Sub-
D-Buchscn zur Verlügung, die dann mit
der PC-Rückwand vcrschraubt wcrden
kon ncn.

Die angeschlosscne Peripheric kann
durch die i ntegrierte Versorgungsspannung

Bud 1: Blockschaitbild der
32 Bit-Parallel-I/O-Karte PlO 32
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direki mit der nötigen Betriebsspannung
gespeist werden. Zum Schutz gegen Kurz-
schlüsse sind passende Feinsicherungen
eingesetzt.

Bei der Entwicklung der PlO 32 wurde
hewuf3t auf den Einsatz komplexer I/O-
Bausteine verzichtet, urn die Programmie-
rung dieser PC-Einsteckkarte auch ohne
Kenntnisse entsprechender Bausteine von
jeder Programmiersprache aus vornehmen
zu kOnnen. Die Ausgabe erfolgt Ober 8-
Bit-Zwischenspeicher, während das Einle-
Sen der parallel anliegenden Daten fiber
Bustreiher erfolgt. Das Erstellen kompli-
zierter Initialisierungsroutinen entfällt so-
mit.

An die PlO 32 sind grundsätzlich sämt-
liche Peripheriegerate anschliellbar, die mit
TTL-Signalen arbeiten. Die Palette der
EinSatzgebiete reicht von der Ansteuerung
einfacher Leuchtdioden fiber 7-Segment-
Ansteuerungen ocler auch Abfragcn von
Taster- und Schalterzustiinden his hin zu
komplexen Steuerfunktionen, wie z. B.
eine PC-gefuhrte Modelleisenbahn.

Blockschaltbild

Abbildung I zeigt das Blockschaltbild
der 32-Bit-Parallel-I/0-Karte. Vom links
im Bud dargesteliten PC-Bus werden die 8
Datenleitungen üher den bidirektiorialen
Bustreiher zurn internen Datenbus gepuf-
fert. An diesem Internhus sind die Speicher
und Treiber angeschlossen, die ihrerseits

wiederum von einer gemeinsamen Steuer-
und AdreBdecodierlogik, die am PC-Bus
liegt, angesteuert werden. Jeweils 2 x 8-
Bit-Speicher bzw. Treiber sind mit dem
auf der Leiterplatte integrierten 37poligen
Steckverhinder verbunden, während wei-
tere 8-Bit-Speicher und Treiber mit exter-
nen 25poligen Steckverbindern beschaltet
sind.

Die PC-Spannungsversorgung ist fiber
Feinsicherungen mit auf die Steckverbin-
der geführt.

Schaltung

In Ahhildung 2 ist die komplette schal-
tung der 32-Bit-Parallel-I/0-Karte darge-
stellt. Der Aufhau ist insgesamt recht über-
sichtlich mit Standard-TTL-Bausteinen
ausgefuhrt, die zudem sehr preiswert sind.
Im hinterlegten Teil des Schaltbildes ist
die 2 x 8-Bit-Erweiterung zu sehen. Auf
den Aspekt der einfachen ,,Programmie-
rung" gehen wir im weiteren Verlauf die-

ses Artikels noch detailliert em.
Der Bus-Treiber IC 1 des Typs 74LS245

stellt das Bindeglied zwischen dem Intern-
bus und dem PC-Bus dar. Am internen
Datenhus sind die Zwischenspeicher IC 5,
6, 9, 11 sowie die Bus-Treiber IC 7, 8, 10,
12 angeschlossen. Die 8-Bit-Zwischenspei-
cher liegen jeweils direkt an der 37poligen
Sub-D-Buchse und können von dort aus
unmitteihar der externen Peripherie zu-
ganglich gemacht werden. Die 8-Bit-Zwi-
schenspeicher IC 5, 6, 9, Ii werden Ober
cine gemeinsame Reset-Leitung (CLR)
über die RC-Kombination R 3 und C II
beim Einschalten des Computers initiali-
siert. Alle Ausgänge liegen dann auf L-
Pegel.

1st der Jumper JP 1 gesetzt, wird über die
Reset-Leitung des PCs in Verbindung mit
IC 2 D sowie R 1, R 2 und T 1 these
Initialisierung beijedem Zurücksetzen (Be-
tätigung der Reset-Taste) des PCs auf Low-
Pegel eingestellt. 1st ein Zurücksetzen der
Speicherhausteine nach clem Reset des
PCs nicht gewunscht, mufi der Jumper JP I
entfall en.

Die 8-Bit-hidirektionalen-Bus-Treiber
IC 7, 8, 10, 12 treiben durch die Beschal-
tung der Datenrichtungsleitung DIR je-
weils nur in Richtung des internen PC-
Bus.

Der Adreildecoder ist im wesentlichen
mit dem 8-Bit-Vergleicher IC 3 des Typs
74LS688 und mit dern Multiplexer IC 4
des Typs 74LS139 aufgehaut. Der Aus-

gang Pin 19 des IC 3 wechselt nur dann auf
Aktiv-Low-Pegel, wenn die anliegenden
Adressen A 2 his A 9 exakt mit denen am
DIL-Schalter S 1 eingestetlten Adressen
Ubere inst i mm en.

1st eine 1/0-Lese- bzw. Schreibleitung
IORC bzw. IOWC aktiv, wird fiber IC 2 A,
B, C einer der Ausgänge Q-6) his 63 von
dem Multiplexer IC 4 aktivicrt. Für den
Schreibzugriff ist IC 4 A und für den Lese-
zugriff IC 4 B zuständig.

In Abhiingigkeit vom Zustand der Adrel3-
leitungen A 0 und A I wechselt darn einer
der Ausginge Q 0 his 0 3 für die Zeitspan-
ne des Zugriffs auf Low-Pegel. Hierdurch
werden hei einem Lesezugriff die logi-
schen Pegel der ausgewahlten 8-Bit-Da-
tenleitungen gelesen und bei einem Schreib-
zugriff die 8-Bit-Daten in den selektierten
Speicher geschrieben.

Damit ist die Schaltungsbeschreibung
soweit abgeschlossen, und wir wenden uns
der praktischen Realisierung, gefolgt von
der Programmierung zu.

Nachbau

Der Aufhau der Schaltung ist vergleichs-
weise einfach moglich, da das Layout groll-
zügig und ohne Brücken ausgefuhrt ist. Je
nach Ausbaustufe sind die 8 bzw. 12 akti-
yen und die restlichen passiven Bauteile
aufeiner 113 x 142 mm groBen, doppelseitig,
durchkontaktierten Platine untergebracht.

Stückliste:
32-Bit-Parallel-I10 -Karte

Widerstände:
4,7kQ .................................. RI - R3
4,7kg Array, 9 polig ...................R4
lOkQ Array, 9 polig.............. R5, R6

Kondensatoren:
IOOnF/ker .......C12 - CI5, C20, C21
lOOnF ..............C2, C4, C6, C8, ClO
11iF/100V ..................................Cli
10tF/25V ..........Cl, C3, CS, C7, C9

Haibleiter:
74LS32 .......................................1C2
74LS139 .....................................1C4
74LS245 ..................... IC1, 1C7, 1C8
74LS273 ............................. IC5, 106
74LS688 ................. .................... lC3
BC548 ..........................................TI
1N4148 ........................................Dl

Sonstiges:
1 Dip-Schalter, 8 fach
1 Stiftleiste, I x 2 polig
1 Codierbrücke (Jumper)
1 S UB-D-Buchserileiste, 37 polig, 90°
abgewinkelt, Printmontage

1 Slotblech, gebohrt und gestanzt
4 Platinensicherungshalter (2 Teile)
1 Sicherung, IA, triige
I Sicherung, 630mA, träge
2 Sicherungen, lOOmA, träge
1 Gewindeholzensatz

Erweiterungssatz:

Widerstände:
I OKQ Array, 9 polig .............R7, R8

Kondensatoren:
lOOnF/ker ......................... C16 - C19

Haibleiter:
74L5245 ......................... ICIO, 1C12
74LS273 ........................... IC9, IC11

Sonstiges:
2 Pfostensteckverbinder 26 polig auf

SUB-D-Buchse 25 polig, mit Mon-
tageblech

2 Stiftleisten, 13 x 2 polig

Die 32-B it-Parallel-I/O-Karte laJ3t sich von jeder
Programmiersprache aus aufeinfachste Weise ansprechen.
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Tabelle I zeigt die Belegung der 1/0-Adressen

1/0-Adresse lesen

Basis +0	 DO..D7 vom 37poI. Steckverhindcr
Basis +1	 D8..D15 vorn 37po1. Stcckverhinder
Basis +2	 DO. .D7 vom ersten 25pol. Steckverbinder
Basis +3	 DO..D7 vom zweiten 25pol. Steckverbinder

schrcihen

DO..D7 voni 37po1. Stcekverbinder
D8..D15 vorn 37pol. Steckverbinder
DO.. D7 vom ersten 25poI. Steckverhinder
DO..D7 vom zweiten 25poI. Steckverhinder

Tabelle 2:
Zuordnung der Stechverbinderpins

Bedeu-	 Finzuordnung	 BU
tung	 schreil,cjid	 Iescnd

ELU-I'IiJ-32	 32 Bit-I/O-Xarte Test- und InbetriebnahI-PrograrM.

Zustand der Eingangsleitungen:
Binar Bit

Darstellung	 :	 76543210	 Hex Deziriil

Basisadresse * B	 I1II1I1IB FFH 255D
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Anhand des Bestuckungsplancs emp-
fiehit es sich, zunäehst die 6 hzw. 10 Kera-
mik-Kondensatoren, gefolgt von dcii El-
kos, den restlichen Kondensatoren sowie
den Widerstdnden und dem Widcrstands-
netzwerk auf die Platine zu sctzcn und auf
der Platinenunterseile zu vcrldten. An-
schlieBend sind die beiden Pfostenstcck-
verbinder (sofern hendtigt), der Pfosten-
steckerverbinder für den Jumper sowie der
8polige DIP-Schalter und die ICs em-
zusetzcn. Zuletzt wird der 37polige Sub-
D-Steckverhinder plaziert und verldtet. An
diesem Steekverhinder wird anschlieliend
auch das Slot-Abdeckblech zuni Einsetzen
in die PC-Rdckwand angeschrauht. Damit
isi der Aulbau bereits fertiggesteilt, und
wir wenden uns ciner kurzen Beschrei-
hung der henotigten Software zu.

Treiber-Software

Die PC-Einsteckkartc P10 32 benotigt
vom 1/0-Adreu3hereich des PCs 4 aufein-
anderfolgende freic 1/0-Adressen. Tahelle
1 zeigt die Belegung, wdhrend Tahelle 2
die Zuordnung cler Steekverhinderpins zu
der Hardware- hzw. Softwareschnittstellc
zeigt.

Sollen nun heispielsweise die 8-Daten-
hits vorn ersten 25poligcn Steckverhinder
aktualisiert werden, so ist ein Schreihzu-
griff aufdie üher dieS Dl L-Schalter einge-
stellte Basisadresse +2 erforderlich.

Die genauc Vorgehensweise zeigt em
Pascal-Testprogramm, welehes auf einer
separaten Diskette erhhltlich ist. Dieses

Testprograrnm ist hhrigcns aueh in der
ELV-Mailbox abgelegt und kann von dort
kostenlos heruntergeladen werden (nur die
Tclefongehdhren fallen an).

Abbildung 3 zeigt cinen Bildsehirrnaus-
druek der Testsoltware.

Inbetriebnahme

Nachdem die Bestüekung und der ge-
samte Aufhau dieser PC-Einsteckkarte
noehma!s sorgfaltig geprüft wurden, kom-
men wir zur Einstellung der gewünsehten
1/0-Anspreehadresse mit Hilfe des DIP-
Sch alters.

GemhIl dergcwhnschten 1/0-Basisadres-
se sind die einze!nen Sehalter einzustellen,
wohei daraufzu achten ist, dali die gewdhl-
te Basisadresse niclit bereits dureh eine
vorhandene 1/0-Karte helegt ist. Zuni Ab-
schluB wird, sofern gewunseht, in der wei-
ter vorstehend besehriebenen Weise der
Jumper JP I gesetzt.

A!sdann wird die Karte in den PC einge-
setzt und festgesehrauht. Naeh dem Em-
schalten des PCs sind zunhehst die dher die
Sieherungen SI I his SI 4 gefdhrlen Ver-
sorgungsspannungen am 37poligen Sleek-
verhinder und ggf. aueh an den 25po!igen
Steekverhindern zu prüfen. Ebenso kön-
nen jetzt hereits (auch ohne eine entspre-
ehende Software) die Zustände der Aus-
gangstreiher überprdft werden. Diese müs-
sen alle Low-Pegel fuhren.

Nach deni Start der hesehriehenen
Testsoftware erfolgt eine Detai!prüfun
aller Eingangs- und Ausgangspins.

Basisadresse * 1
	

I11111IIB FFH 255D

Basisadresse	 2
	

II1IIIIIB FFH Z55D

Basisadresse	 3	 111II111B FFH 255D

Ausgangstreiber
Basisadresse	 :	 (	 Ø >< .1 >< .2 >< .3 >

Bit 76543210765432187654321076543210
Zustande der Ausgange 	 OBBBBBBBHBBBBOBBBBBBBHBBBBOBBOBB

Tasten:	 : Bit wahien	 1,1 : Bit setzen
1,T: Bit inrtieren	 1B : Bit Iuschen

	

Enter
	

all e Bits in,.,ertleren	 Esc : Proqrarmi beenden

Bud 3: Bildschirmausdruck der Test- und
Inbetriebnahme-Software der 32-Bit-ParaIIeI-I/0-Karte
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